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Von H. Staub

Mit Originalpholographien des Verfassers
aben Sie keine netten Liebespärchen

auf Lager » fragt mich an
einem herrlichen milden Märztage der
Chefredaktor der Illustrierten.

Ich bedaure. Was ich vorrätig habe,
sind einige Paare, die unter der
Uberschrift «Menschen, die sich
nichts mehr zu sagen haben»
in einem gelben Kuvert auf Vervollständigung

warten. (Bild 1 und 2.)
Das ist nicht das Richtige. An

Liebespärchen habe ich mich bisher nicht
gewagt. Wenn diese in ihrer Seligkeit
noch einen Wunsch haben, so ist es

der, von der Öffentlichkeit, soweit sie
für sie noch in Betracht kommt, in
Ruhe gelassen zu werden. Dennoch,
mein Ehrgeiz ist geweckt. Ich
anerbiete mich, innert sechs Tagen
mindestens 12 Paare in allen Varianten zu
liefern. Bedingung: in dieser Zeil nichts
anderes tun zu müssen. Die oberste
Instanz ist einverstanden. Die Herren der
Redaktion wünschen mir Glück und viel
Vergnügen.

« Warum hat man gerade dir diese
Arbeit Überbunden » fragt mich meine
Frau in komischem Tone.
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Von It. 8 tank

Ivl i t O r i A i n n I x> tr o t o g r n x> tr i s n <t s s Vortassors
atrsn Lis tcsins nsttsn ttistzsspär-
otrsn sut lagsr » tragt iniotr an

sinsin trsrrtiotrsn nritctsn Ic/Iär^tags ctsr
Ltrskrsàslctor ctsr Itlnstrisrtsn.

Iotr Izsctanrs. V/as iotr vorrätig trstrs,
sinct sinigs ?sars, ctis nntsr ctsr tltbsr-
solrrikt «t^lsnsotrsn, ct i s s i o tr

niotrt s in s tr r 2N sagsn tr a d s n »

in sinsin gsttrsn I^nvsrt ant Vsrvottstän-
ctignng wartsn. î2itct 1 nnct 2.)

Das ist niotrt ctas kiolrtigs. ^.n listrss-
pärotrsn tratrs iotr iniotr distrsr niotrt
gsvragt. 'Wsnn ctisss in itrrsr Lstigtcsit
nootr sinsn V^nnsotr tratzsn, so ist ss

ctsr, von ctsr Ottsnlliotrksit, sowsit sis
tirr sis nootr in östraotrt Iconrnrt, in
kutrs gstasssn 2U vrsrctsn. Osnnootr,
insin Ltrrgsi^ ist gswsotct. Iotr an-
srtrists iniotr, innsrt ssotrs ?agsn rnin-
ctsstsns 12 ?aars in attsn Variantsn 2N

tistsrn. Lsctingnng: in ctisssr 2sit niotrts
anctsrss tnn ^n nrnsssn. Ois oksrsts In-
stan2 ist sinvsrslanctsn. Ois Hsrrsn ctsr
ksctaìction vrirnsotrsn rnir (ttnotc nnct vist
Vsrgnngsn.

« Warnin trat inan gsracts ctir ctisss
^rtzsit ntzsrtznnctsn » tragt iniotr insins
Iran in tconrisotrsrn Ions.
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Wie soll ich antworten Als
pflichteifriger Reporter oder als langjähriger
Ehemann, der sich für Liebespärchen
kaum noch interessieren dürfte
Dennoch, je grösser die Widerstände, desto
reizvoller die Aufgabe. Brummend nehme
ich meinen Hut und überlasse Frau und
Kinder ihrem Schicksal, um in
nächtlichem Spaziergang am mondbeschienenen

See auszuknobeln, wie den Liebespaaren

photographisch beizukommen sei.
Die öffentliche Anlage am See ist ein
Eldorado für Liebende. Jede Banklinie
wird von der Kontur einer dunkeln
Doppelgestalt unterbrochen. Und eng
umschlungen wandert Paar an Paar
vorüber. Die Nachtluft ist von einer milden
Süsse. Die hellgrünen Kastanienblättchen
flimmern silbrig im Laternenschein. Eine
Amsel zwitschert verschlafen in den
Büschen. Alle diese Reize lassen sich
nachts nicht photographieren, es sei
denn mit Blitzlicht. Aber wer wagt es,
in die Liebesdickichte zu blitzen Um
nachher von den Erzürnten verbleut, die
blauen Flecken mit beruflicher Ergebenheit

zu tragen Übrigens ist es erwiesen,

dass Menschen, die man in der
Dunkelheit erschreckt, einen psychischen
Nachteil davontragen können, ihrer Lebtag.

Ganz vom beruflichen Standpunkt
aus soll man eine milde Frühlingsnacht
auch nicht betrachten. Ein Einzelgänger,
der rings von kosender Zärtlichkeit um-
flüsterl wird, kann aber leicht schwermütig

werden. Am besten ist, er strebt
zu seiner Familie zurück, nachdem er

vorher noch ein kühles Bier getrunken
und sich einen martialischen Stumpen
angezündet hat.

Ersfer Tag

Jeden Tag mindestens zwei Liebespärchen.

Das sollte möglich sein. Am frühen
Morgen ziehe ich mit der Kamera los.
Meine Frau blickt mir aus dem Fenster
nach und lächelt. Jedermann lächelt, der
von meiner jetzigen Beschäftigung hört.
Als wenn das eine lächerliche
Angelegenheit wäre. Es gibt doch nichts
Schöneres auf der Welt, als Menschen,
die sich lieben. Jeder Mensch
beansprucht Liebe. Und wenn er im Leben
keine findet, so sucht er sie in der
Kunst, in der Dichtung, im Theater, im
Kino. Wenn ich Liebespaare knipse,
dann sollen nachher ihre Photographien
das Fluidum der Liebe ausstrahlen.
Sehnsüchtige Menschen, die am Vorhandensein

der Liebe zu zweifeln beginnen,
sollen beim Betrachten der Bilder wieder

gläubig werden.
Der erste Halbtag ist vergangen, ohne

dass ich etwas Passendes gefunden hätte.
Liebespaare ziehen bekanntlich die
Dämmerung und milde Nächte vor. Doch
gibt es sicher welche, die die nüchterne
Tagesstunde mit ihrer Liebe verzaubern.
Man muss ihnen nur zufällig begegnen.
In erster Linie sind die Ruhebänke der
öffentlichen Anlagen systematisch
abzusuchen und erst dann die zeitraubende
Umgebung der Stadt, die Stadtwälder,
die Flusspfade, die Ausflugspunkle im

WIs soil iok sntwortsn? H.ls plliokt-
silrigsr ksportsr oclsr sls lsngjskrigsr
kksmsnn, clsr siok lür kisksspsroksn
ksum nook intsrsssisrsn clürlts? Osn-
nook, js grösssr cils Vl^iclsrstsncls, clssto
rsisvollsr clis ^.ulgsks. Lrummsncl nskms
iok msinsn klut uncl üksrlssss krsu uncl
k<inclsr ikrsm Lokiolcssl, urn in nsokt-
lioksm Lpssisrgsng sm rnonclkssokisns-
nsn Lss sussulcnoksln, wis clsn kiskss-
pssrsn pkotogrspkisok ksisulcommsn ssi.
Ois öiisntliolrs ^.nlsgs sm Lss ist sin
klclorsclo lür kisksnüs. kscls Lsnlclinis
-cvircl von <lsr Kontur sinsr clunlcsln
Ooppslgsstslt untsrkrooksn. klncl sng
umsoklungsn v/snclsrt kssr sn kssr vor-
üksr. Ois klsoktlult ist von sinsr milclsn
Lüsss. Ois ksllgrünsn I^sstsnisnklsttoksn
iliininsrn silkrig iin kstsrnsnsoksin. kins
^inssl ^v^itsoksrt vsrsoklslsn in clsn Lu-
soksn. ^.lls clisss ksiss lssssn siok
nsokts niolrt pkotogrspkisrsn, ss ssi
clsnn init Llitsliokt. ^.ksr vrsr vrsgt ss,
in clis kisksscliolciokts su klitssn? klm
nsokksr von clsn krsürntsn vsrklsut, clis
klsusn klsolcsn init ksrullioksr krgsksn-
ksit su trsgsn? klkrigsns ist ss srwis-
ssn, clsss k/lsnsoksn, clis msn in clsr
Ounlcslksit srsokrsolct, sinsn ps^okisoksn
klsoktsil clsvontrsgsn könnsn, ikrsr ksk-
tsg. Llsns vorn ksrullioksn Ltsnclpunlct
sus soll msn sins inilcls krüklingsnsokt
suok niokt kstrsoktsn. kin kinsslgsngsr,
clsr rings von lcossnclsr ^srtlioklcsit urn-
llüstsrt v/ircl, lcsnn sksr lsiolrt sokv/sr-
mutig -wsrclsn, ^m ksstsn ist, sr strskt
su ssinsr ksmilis surüolc, nsoküsm si

vorksr nook sin lcüklss Lisr gstrunlcsn
uncl siok sinsn msrtislisoksn Ltumpsn
sngssünclst kst.

Erster Isg
Isclsn ksg minclsstsns sv/si kisksspsr-

oksn. Oss sollts mögliok ssin. ^Vm lrüksn
lVlorgsn sisks iok mit clsr klsmsrs los.
Klsins krsu kliolct mir sus clsrn ksnstsr
nsok uncl lsokslt. Isclsrmsnn lsokslt, clsr
von msinsr jstsigsn Lssoksltigung kört,
/rls vrsnn clss sins lsoksrlioks ^.ngs-
Isgsnksit ^vsrs. ks gikt clook niokts
Lokönsrss sui clsr >/Vslt, sls kksnsoksn,
clis siok lisksn. ksclsr kksnsok kssn-
spruokt kisks. klncl ^vsnn si im ksksn
lcsins linclst, so suokt sr sis in clsr
klunst, in clsr Oioktung, im kksstsr, im
kuno. Wsnn iok kisksspssrs lcnipss,
clsnn sollsn nsokksr ikrs kkotogrspkisn
clss kluiclum clsr kisks susstrsklsn. kskn-
süoktigs IVIsnscksn, clis sm Vorksnclsn-
ssin clsr kisks su sv^silsln ksginnsn,
sollsn ksim Lstrsoktsn clsr kilâsr vris-
clsr glsukig v/sràsn.

Osr srsts klslktsg ist vsrgsngsn, okns
âsss iok stv/ss kssssnâss gslunclsn kstts.
kisksspssrs sisksn kslcsnntliok clis Osm-

msrung uncl milcls klsokts vor. Oook
gikt ss sioksr wsloks, clis clis nüoktsrns
ksgssstuncls mit ikrsr kisks vsrssuksrn.
kksn muss iknsn nur sulsllig ksgsgnsn.
In srstsr kinis sincl kis kuksksnlcs clsr
öllsntlioksn ^.nlsgsn s^stsmstisok sksu-
suoksn uncl srst clsnn clis ssitrsuksncls
Omgskung clsr ktsclt, clis Ztscltwslclsr,
clis klussplscls, clis ^usllugspunlcts im



Grünen u. a. m. - Ich sehe überall
strickende Mütter, spielende Kinder,
schimpfende Kindermädchen, hindösende
Arbeitslose und pensionierte Staatsangestellte

auf den Bänken. Misstrauisch
blickt man dem Photoapparat auf meinem
Rücken nach. Will der Geschäfte
machen Brustbilder auf Postkarten, das
Dutzend zu fünf Franken

Mittagszeit, ich muss heim zum Essen.
Am Vormittag hat sich Verschiedenes
zu Hause ereignet. Bei der Jüngsten ist
der vierte Milchzahn durchgebrochen,-
die älteste Tochter ist von einem Schüler

gröblich umgeworfen worden und
trägt mit Genuss einen Verband ums
Knie. Das Hausmädchen hat meine Hemden

schauderhaft geglättet und die
Gartenerde harrt ungeduldig des Salatsamens,

den ich schon vor 14 Tagen hätte
mitbringen sollen. Meine Tätigkeit
bekommt in diesem blühenden Familienkreis

einen unwürdigen Anstrich. Ich
höre auch nur halb hin und dränge
nach der Mahlzeit sofort wieder in die
Stadt zurück. Denn zwischen ein und
zwei Uhr setzen sich viele Ladenfräuleins

und Bureaulisten, junge Angestellte
und Arbeiterinnen, die in den Alkoholfreien

gegessen haben, auf die Bänke.
Die Mittagspause wird öfters mit einem
harmlosen Flirt verbunden. Wirklich -
mein Herz klopft stärker - hinter einem
dicken Kastanienbaum spielt eine hübsche

Brünette mit dem krausen Nackenhaar

eines Jünglings, dieweil er sich am
glitzernden Halsgeschmeide des
Mädchens zu schaffen macht. Die Ahnungslosen

Ich komme mir vor dem
Baumstamm ganz gesetzwidrig vor, als ob ich
einen Feind abschiessen wollte. Leise
drehe ich den Verschluss, stelle auf
Distanz ein, muss aber zum Abschuss mit
Kopf und Apparat aus der Deckung. Da
flattern plötzlich die Hände von der
Halskette weg und ich knipse verlegen
die geplatzten Kastanienknospen über
ihren Häuptern. Das Misstrauen ist
geweckt. Ich verziehe mich harmlos, um
nach einer Viertelstunde hartnäckig

wieder bei dem Kastanienbaum zu
landen. Aber der Flirt ist gestört. Die beiden

drehen wie aufgescheuchte Enten
die Hälse. Der Liebhaber steht plötzlich
vor mir und fragt mich aufgeregt, was
ich eigentlich hier zu suchen habe. Ein
Disput entsteht. Der junge Mann
behauptet, dass ein Reporter nicht das
Recht habe, Leute in einer solchen
Situation für eine Zeitung zu photogra-
phieren, ohne ihre Einwilligung zu
haben, und ich behaupte, dass ein Reporter

alles photographieren dürfe, was sich
in der Öffentlichkeit bei Tageslicht
abspiele. Mit hasserfüllten Blicken trennen
wir uns. Was will ich machen Ich
hätte mich an seiner Stelle vermutlich
auch aufgeregt. Das erste Pärchen ist
damit hinfällig geworden. Knirschend
suche ich mir ein anderes.

Inzwischen hat die Bureauzeit wieder
eingesetzt. Die Bänklein entvölkern sich
und ich komme mir ziemlich überflüssig
vor. Die Stadt sieht lieblos und nüchtern
aus. Alles rennt und schuftet. In Paris
wäre das anders. Da sollen sich die
Liebenden herzen und küssen, wo es auch
sei. Da hätte ich Arbeit genug.

Ich ziehe mich zu einem schwarzen
Kaffee zur Beratung zurück. Schliesslich
lässt mich hier noch ein Liebespaar
wegen Belästigung verhaften. Warum
halte ich nicht einmal Umschau bei
Freunden und Bekannten Irgendwo
muss doch eine Verlobung auf Ostern
fällig gewesen sein. Da fällt mir Heiri
mit seiner Grete ein, in die ist er ja bis
über die Ohren verliebt. Ich rufe ihn
schnell ans Telephon. Heiri ist entzückt
davon, dass ich ihn mit seiner Grete
photographieren will, er habe das sowieso im
Sinne gehabt, aber ob ich Zeit dafür
habe Die zaghafte Einflechtung meiner
Nebenabsicht macht ihn plötzlich stutzig.

Er findet es gar nicht verlockend,
in der Illustrierten als Liebhaber
verewigt zu sein.

« Wieso bist du gerade auf mich
gekommen » fragt er lauernd durchs
Telephon.
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(Irünsn u. s. m. - Iotr sstrs ützsrstt
striolcsncts Ltüttsr, spistsncts I<in<tsr,
sotrirnptsncts t^inctsrrnsctotrsn, Irinctössncts
t^.rt>sitstoss unct psnsionisrts LtsstssnAs-
ststtls sut ctsn Lsnlcsn. Itisstrsuisotr
ìzliolct insu ctsrn?1rotosx>x>srst sut nrsinsnr
Lüotcsn nsotr. ^/Vitt ctsr dssotrstts ins-
otrsn? Lrusltzitctsr sut Losttcsrtsn, ctss
Outssnct 2U tünt Irsntcsn?

IvlittSISSsit, iotr rnuss trsirn surs Lsssn.
tVm VormittSI tist siotr Vsrsotrisctsnss
su Itsuss srsignst. Lsi ctsr tüngstsn ist
ctsr visits Ivlitotrsstrn cturotrgstzrootrsn,-
ctis sttssts Loolrtsr ist von sinsin Zotrü-
Isr Irotztiotr umgsrvortsn rvorctsn unci
trügt init (tsnuss sinsn Vsrtzsnct urns
l^nis. Oss Hsusmsctolrsn list rnsins Itsm-
ctsn sotrsuctsrtrskt gsglsttst unct ctis (tsr-
tsnsrcts tisrrt ungsctutctig ctss Zslstss-
insns, ctsn iotr sotion vor 14 Isgsn trstts
mittzringsn sottsn. Llsins Istiglcsit tzs-
tcornrnt in ctisssrn tztütrsnctsn Ismitisn-
Icrsis sinsn unrvürctigsn ^.nstriotr. lotr
trörs suotr nur trsttz trin unct ctrsngs
nsctr ctsr iVlstrlssit sotort rvisctsr in ctis
Ltsctt surüotc. Osnn srvisotrsn sin unct
srcvsi Ittrr sstssn siotr visls Lactsnkrsu-
Isins unct Lurssutislsn, jungs tVngsststlts
unct ^.rtzsitsrinnsn, ctis in ctsn ^.ttcotrot-
trsisn gsgssssn trstzsn, suk ctis Lsntcs.
Dis Lttttsgspsuss rvirct öttsrs rnit sinsrn
trsrinlossn Itirt vsrtzunctsn. Virtctiotr -
rnsin Itsrs tcloptt stsrtcsr - trintsr sinsrn
ctiotcsn I^sstsnisntzsum spistl sins trüt>-
sotrs Lrünstts rnit ctsrn Icrsussn ttsotcsn-
tissr sinss tüngtings, ctisrvsit sr siotr srn
gtitssrnctsn Ustsgssotrmsicts ctss I/Isct-
otrsns su sotrsttsn rnsotrt. Dis t^trirungs-
tossn! lotr tcornrns nrir vor ctsrn Lsurn-
stsnrin gsns gssstsrvictrig vor, sis ot> iotr
sinsn Isinct stzsotrissssn rvottts. Lsiss
ctrstrs iotr ctsn Vsrsotrtuss, ststts sut Oi-
stsns sin, rnuss stzsr sum t^ksotruss rnit
t5ox>t unct ^.ppsrst sus ctsr Osotcung. Os
ttsttsrn plötsliotr ctis Hsncts von ctsr
Itststcstts vrsg unct iotr tcnipss vsrtsgsn
ctis gsptststsrr ^sstsnisntcnospsn üt-sr
itrrsn Usuptsrn. Oss I4isstrsusn ist gs-
v/sotct. Iotr vsrsistrs rniotr trsrrntos, urn
nsotr sinsr Visrtststuncts trsrtnsotcig

rvisctsr t>si ctsrn ^sstsnisntzsum su tsn-
ctsn. ^.tzsr ctsr Hirt ist gsstört. Ois tzsi-
ctsn ctrstrsn rvis sutgssotrsuotrls Lntsn
ctis ttstss. Osr List>trst>sr stslrt plötstiotr
vor rnir unct trsgt miotr sutgsrsgt, rvss
iotr sigsnttiolr trisr su suotrsn trstis. Lin
Oisput sntststrt. Osr jungs trtsnn t>s-

trsuptst, ctsss sin ksportsr niotrt ctss
Hsolrt trstzs, Lsuts in sinsr s o I o tr s n
Zitustion tür sins ^situng su ptrotogrs-
ptrisrsn, otrns itrrs Lirnvittigung su trs-
tzsn, unct iotr kstrsupts, ctsss sin ksxior-
tsr sttss ptrotogrsptrisrsn ctürts, rvss siotr
in ctsr Ottsntliotrlcsit bsi I'sgsstiotrt st>-

spists. tctit trssssrtütttsn Ltiotcsn trsnnsn
rvir uns. W^ss rvilt iotr rnsotrsn? Iotr
trstts rniotr sn ssinsr Llstts vsrnrultiotr
suotr suIgsrsIt. Oss srsts Lsrotrsn ist cts-
rnit trintsttig Isrvorctsn. I^nirsotrsnct
suotrs iotr rnir sin snctsrss.

Insrvisotrsn trst ctis Lurssussit rvisctsr
singssstst. Ois LsnLtsin sntvöttcsrn siotr
unct iotr tcornnrs rnir sisrntiotr ützsrttüssiN
vor. Ois Ltsctt sistrt tistztos unct nüotrtsrn
sus. ^.ttss rsnnt unct sotruttst. In ?sris
rvsrs ctss snctsrs. Os soltsn siotr ctis Lis-
tzsnctsn trsrssn unct tcüsssn, rvo ss suotr
ssi. Os trstts iotr t^rksit Isnu^.

Iotr scistrs rniotr ?u sinsrn solrrvsrssn
t^sttss 2ur LsrstunI 2urüotc. Lotrtissstiotr
tssst rniotr trisr nootr sin Lisksspssr
wsgsn LstsstigunI vsrtrsktsn. W^srurn
trstts iotr niotrt sinnrst Itrnsotrsu ksi
Lrsunctsn unct östcsnntsn? Irgsnctrvo
rnuss ctootr sins Vsrlotzung sut Ostsrn
IsttiI gsrvsssn ssin. Os tsttt nrir Itsiri
rnit ssinsr drsts sin, in ctis ist sr js tzis

ülrsr ctis OIrrsn vsrtistzt. Iotr ruts itrn
sotrnstt sns Lstsptron. Itsiri ist sntzcüotct

ctsvon, ctsss iotr itrn rnit ssinsr LIrsts ptro-
toIrsptrisrsn rvitt, sr trstrs ctss sorvisso irn
Zinns gstrskt, stzsr otz iotr 2sit ctstür
trsks? Ois 2sgtrstls Lintlsotrtung nrsinsr
Hstzsnstzsiotrt rnsotrt itrn ptötztiotr stut-
2ig. Lr tinclst ss gsr niotrt vsrtootcsnct,
in ctsr Iltustrisrtsn sts List>trst>sr vsr-
srvigt 2U ssin.

« "Wisso trist à Isrscts sut rniotr gs-
tconrnrsn » trsgt sr tsusrnct cturotrs ?s-
Isptron.
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Ich beruhige Heiri Brändli und
empfehle ihm Ruf an der Bahnhofstrasse, da
möge er sich mit seiner Grete auf
Büttenpapier aufziehen lassen.

Zweifer Tag

Es passiert nichts. Die Pärchen scheinen

Verdacht geschöpft zu haben und
weichen mir aus. Mit dem Aufstöbern
ist es nichts, man verliert viel Zeit dabei
und bekommt müde Füsse. Der Gedanke,
stets am falschen Ort zu suchen,
beunruhigt mich. Bin ich im Platzspilz, dann
spazieren die Pärchen am See herum
und umgekehrt. Ich muss meine Taktik
ändern, das steht fest. Rasten statt
hetzen, die Paare an mich herankommen
lassen. Wer nicht sucht, der findet.

Es gibt noch andere Sprüche, die zu
meiner Situation passen. So setze ich
mich denn müssiggängerisch an die
Sonne am Eingang zum Stadlpark. Die
Luft ist durchsüsst von Vogelgezwitscher
und Knospentrieb. Wenn ich jetzt die
eine Hälfte eines Liebespärchens wäre,
ich würde mit ihr durch diesen Seepark,
am blauen Wasser wandeln. Ich würde
trotz Verbot über ein öffentliches Häglein

steigen und ihr ein Sträusschen
duftender Hyazinten und Schneeglöck-
lein pflücken. Das gäbe eine nette
Variante in meine Serie. Bildunterschrift:
Der wagemutige Liebhaber.
Doch nichts Derartiges geschieht. Wahrlich

eine nüchterne Stadt Die Sonne
dringt warm durch die Kleider. Der
Salatsame muss heute unbedingt in den
Boden. Aber jetzt habe ich keine Zeit,
wirklich nicht.

Da klopft mir plötzlich jemand von
hinten auf die Achsel. Ein früherer
Schulkamerad.

«Was treibst du denn da?» fragt er
mich neugierig. « Arbeitslos »

« Ja, momentan. »

Er ist keineswegs verwundert. Er

glaubt sich zu erinnern, dass ich schon
fünfmal den Beruf gewechselt habe.
Aber jetzt ist das schon schlimm, wenn
man in einem gewissen Alter ist und

eine grosse Familie mit teurer Wohnung
hat. Dass ich noch lache und behaupte,
es fehle der Stadt nur an Liebe, dann
hätte ich Arbeit genug, das schafft ihm
ein beunruhigendes Bild meiner jetzigen
Lage.

Ich verlasse diesen exponierten Ruhesitz

und pilgre in die Stadl zurück. Eine
Idee Hochzeitspärchen gehören doch
auch noch in die Kategorie der Liebespaare.

Vor dem Standesamt stauen sich
an einem schönen Frühlingsvormittag oft
die Hochzeitskutschen. Es ist statistisch
nachgewiesen, dass in Zürich die meisten

Ehen geschlossen werden. Eine
Unmenge älterer Frauen drängt sich um
eine blumengeschmückte Droschke und
harrt ergriffen des Moments, da das

glückliche Paar wieder erscheint. Ich
melde mich inzwischen in der Kanzlei
des Standesamtes und bitte um Name
und Adresse einiger Paare, die sich in
den nächsten Tagen vor dem Staate das
Jawort geben wollen. Der Beamte darf
nichts herausgeben. Wie die Möbelgeschäfte

zu dieser Liste kommen, weiss
er auch nicht. Die Neuvermählten
rauschen im Flur an mir vorüber. Sie ist
klein und vollschlank, er bleich und
hager. Sie ist bedeutend älter als er,
dafür weniger hübsch. Auch wenn ich
die beiden in moderner Art, aus der
Froschperspektive knipse, so bringe ich
doch kein nettes Liebespaar, wie es dem
Chefredaktor vorschwebt, zustande.

Wenn ich mit dem Trauungsbeamlen
selber reden würde Vielleicht lässt er
mich einer Trauung beiwohnen. Der
Mann trägt noch würdevoll das gestickte
Samtkäppchen, ohne das er keine
Trauung vollzieht. Er ist nicht begeistert
von meinem Wunsch und bekommt
Sorgenfalten. 1. müsste das betreffende
Paar sein Einverständnis dazu geben. 2.

könnte ich mit meiner Anwesenheit der
bedeutungsvollen Handlung Abbruch
tun. 3. müsste ich vor allen Dingen
eine schriftliche Bewilligung vom Stadtrat

vorweisen können. 4. erinnert sich
der Beamte plötzlich seines Kollegen in
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Ioit Lsruitigs Itsiri Lrsuctli uuct smp-
Isitis iirm Lut su ctsr Lsìtuitoistrssss, cts

mö^s si sicit mit ssiusr Orsts sut Lût-
tsupspisr sut^isitsu issssu.

/ws!ter ^sz
Ls psssisrt uioitts. Ois Lsroitsu soitsi-

usu Vsrctsoitt Issoitôpit 2U itsLsu uuct
tvsioitsu mir sus. iVlit ctsm t^utstöLsru
ist ss uioitts, msu vsrlisrt visl ^sit ctsLsi
uuct ksicommt mücts Lüsss, Osr Osctsuics,
ststs sm tsisoirsu Ort 2U suoLsu, Lsuu-
ruitigt mioit. Liu ioit im ?ist2sx>it2, ctsuu
sps2isrsu ctis Lsroitsu sm Lss Lsrum
uuct umgsicsitrt. Ioit muss msius Lsictiic
suctsru, ctss stsitt isst. Lsstsu ststt itst-
2su, ctis Lssrs su mioit Itsrsulcommsu
Issssu. Msr uioitt suoirt, ctsr tiuctst.

Ls IiLt uooit suitsrs Lprüoits, ctis 2U

msiusr Litustiou pssssu. Lo sst2s ioit
mioit ctsuu müssiggsuNsrisoit su ctis
Louus sm Liugsug 2um Ztscttpsric, Ois
Luit ist cturoitsüsst vou VoNsigs2vûtsoItsr
uuct ILuospsutrisIz. Msuu là jst2t ctis
sius Usikts siuss Lisizsspsroitsus tvsrs,
ioit cvürcts mit iitr cturoit ctisssu Lsspsric,
sm Lisusu Mssssr vcsuctsiu. Ioit vrürcts
trot2 VsrLot üizsr siu ölksutlioitss ItsI-
Isiu stsicssu uuct ittr siu Ztrsussoitsu
ctutlsuctsr It^S2iutsu uuct Loitussgiöoic-
Isiu pkiüoicsu. Oss gsiss sius ustts Vs-
risuts iu msius Lsris, Liictuutsrsoltritt:
Osr vcsgsmutigs Lisizitsksr.
Oooit uioitts OsrsrtiNss gssoitisitt. Msitr-
iioit sius uüoittsrus Ltsclt! Ois Zouus
ctriugt wsrm cturoit ctis Lisictsu Osr 3s-
Istssms muss itsuts uuìzsctiuNt iu ctsu
Loctsu. ^.Lsr jst2t itsLs ioit icsius 2sit,
tviriciioit uioitt.

Os icioptt mir x>iöt2iioit jsmsuct vou
itiutsu sut <tis ^.oitssi, Liu trüitsrsr
Zoituiicsmsrsâ.

«Mss trsidst ctu <tsuu cts » trsgt si
mioit usugisrig. « ^rissitsios »

« ts, momsutsu. »

Lr ist icsiussvrsgs vsrvruuctsrt. Lr
gisuLt sioit 2U sriuusru, ctsss ioit soiton
tüutmsl ctsu Lsrut Nsvrsoitsslt itsLs.
^.Lsr jst2t ist ctss soitou soitiimm, vcsuu
msu iu siusm gsv/isssu ^i.itsr ist uuct

sius grosss Lsmiiis mit tsursr Moituuug
itst. Osss ioit uooit isoits uuct Lsitsupts,
ss tstrls ctsr Ltsctt uur su LisLs, ctsuu
itslts ioit ^.rLsit gsuug, ctss soitsilt iitm
siu LsuurutuIsuctss Litct msiusr jst2ÌAsu
Lsgs,

Ioit vsrtssss ctisssu sxpouisrtsu Lutrs-
sit2 uuct pitgrs iu ctis Ltsctt 2urüslc. Lius
Ictss ttsstr^sitspsrsLsu gsìrôrsu ctostr
suctr uoctr iu ctis I^stsgoris ctsr LisLss-
pssrs. Vor ctsm Ltsuctsssmt stsusu sioìr
su siusm sotröusu LrüLliugsvormittsN okt
ctis Itooìt2sitstcutsotrsu. Ls ist ststistisoir
usotrISvrisssu, ctsss iu ^üriotr ctis msi-
stsu LLsu gssoLIosssu wsrctsu. Lius ttu-
msugs sltsrsr Lrsusu ctrsuIt siotr um
sius LIumsuIssoLmiioicts Orosotrics uuct
trsrrt srgrittsu <tss t^lomsuts, cts ctss

Nlûotcticîtìs Lssr ^cisctsr srsotrsiut. lotr
mstits miotr iu2wisotrsu iu ctsr î^su^tsi
ctss Ztsuctsssmtss uuct Litts um ttsms
uuct ^.ctrssss siuigsr Lssrs, ctis siott iu
ctsu usolrstsu ?sgsu vor <tsm Ltssts ctss

tsv/ort gsìzsu vcoltsu. Osr Lssmts ctsrt
uiotrts trsrsusIsdsu. Mis ctis VlodstIS-
sotrsits 2u ctisssr Lists tcommsu, vcsiss

si suotì uioìrt. Ois Llsuvsrmsttltsu rsu-
sotrsu im ktur su mir vorüdsi. Lis ist
tclsiu uuct votlsotrlsutc, sr Ltsiolr uuct
ttsgsr. Lis ist Lsctsutsuct sltsr sis sr,
ctstür v/suigsr trüLsoir. t^uoir vrsuu ioìr
ctis dsictsu iu moctsrusr ^rt, sus ctsr

Lrosoirx>srsx>sictivs icuipss, so Litugs ioit
ctooir tcsiu usttss LisLsspssr, vris ss ctsm
Oirstrsctsìctor vorsoirvcsLt, 2ustsucts.

Msuu ioìr mit ctsm LrsuuuNsLssmtsu
ssiksr rsctsu vrürcts! Visiisioirt Issst sr
mioir siusr ?rsuuuI Lsivcoitusu. Osr
Visuu trsgt uooir vrürctsvoit ctss gsstioicts
Zsmticsppoirsu, oirus ctss sr Icsius
?rsuuuI voli^isirt. Lr ist uioitt Lsgsistsrt
vou msiusm Muusolt uuct Lsicommt Zor-

Isutsitsu. 1. müssts ctss Lstrsttsucts
Lssr ssiu Liuvsrstsuctuis <ts?u Isissu. 2.

icöuuts ioir mit msiusr àvcsssuitsil ctsr

izsctsutuuIsvoiisu ttsuctiuug VL>L>ruoit

tuu. Z. müssts ioit vor siisu OiuASu
sius soìtriitiioits LsvciiiiJuug vom Ltscit-
rst vorvrsissu icöuusu. 4. sriuusrt sioit
ctsr Lssmts piöt^Iioit ssiuss tLoiisISu iu
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B., der auch einmal einen Phoioreporler
an einer Trauung gewähren liess und
nachher die grössten Scherereien hatte.

- Also leisen Rückzug
« Du siehst müde aus, haben dich die

Liebespärchen so angegriffen » fragt
meine Frau gütig, als ich mit einem
Vierpfünder unter dem Arm und dem
Salatsamen in der Tasche wieder im
Familienkreis auftauche. Sie schnitt in meiner

Abwesenheit ein blaues Mäntelchen
für die Kleinste zurecht. Die Kinder
schwirren mir zärtlich entgegen und
wollen sofort unterhallen sein. Doch der
Tag soll mit etwas Nützlichem enden.
Das Salatbeet muss jetzt in Ordnung
gebracht werden.

« Ihr könnt mir Steine auflesen und in
die Zeine werfen »

Am Garten führt ein hübscher Spazierweg

vorbei. Ich bin eben daran, die
grosse Zeine voller Steine keuchend und
schwitzend auf dem Strässchen nach dem
nahen Wäldchen zu schaffen, als mir
zwei junge Menschen Hand in Hand
entgegenkommen. « Ein richtiggehendes
Liebespaar » schiesst es mir durch den
Kopf. Während ich mit der Zeine an
ihnen vorbei torkle, konstatiere ich:
idealistisch angehaucht, gute Schulbildung

(jedes trägt eine Mappe), nalur-
schwärmerisch veranlagt (sie starren
entzückt ins Abendrot und sehen mich
nicht), sympathische Gesichter Vor
dem Wäldchen werfe ich die Zeine
fluchend in den Strassengraben, springe
in grossem Bogen um das Paar durch die
Wiese nach Hause, reisse meine Uberhose

ab und eile mit dem Apparat den
beiden nach, verfolgt vom Geschrei und
Gelächter meiner Familie.

Die zwei jungen Menschen weisen
schon von hinten alle Merkmale heftiger
Verliebtheit auf. Sie wissen nicht, wie
sie ihr Glücklichsein voreinander
verbergen sollen. Einmal streben sie um
Strassenbreite auseinander, pflücken am
Wiesenbord junge Gräser und kauen
sie, dann prallen sie wieder ungeschickt
aneinander, entschuldigen sich und
kichern wie toll. Ich existiere nicht für

sie, obwohl ich ihnen immer in einem
Abstand von fünf Metern folge. Schliesslich

muss ich doch ihre Gesichter haben.
Aber wie Wie eine Hornusse um sie
schwirren und dabei den Blütenstaub
ihrer Unbekümmertheit abstreifen Ich
muss mich ihnen in den Weg stellen.
Da hören sie mich etwas von interessanten,

sympathischen Gesichtern schwatzen,

die für Gesichtsstudien verwendet
werden sollten.

« Uns wollen Sie photographieren »

Gekicher. Aber schon suche ich mit
einem Auge ihr vereintes Mattscheibenbild,

mit dem andern bitte ich das Paar,
seine Verliebtheit füreinander zur
Geltung zu bringen. Als wenn das nötig
wäre

« Jetzt sehen Sie sich einmal in die
Augen » kommandiere ich beschwörend.

Herrlich, der Kontakt ist da, tägg
(Bild 3.)

<9
|

% ^ f
Bild 3

« Aber weshalb mussten wir uns für
Gesichtsstudien in die Augen sehen »

fragte das Mädchen heiss errötend. Das
Geheimnis wird gelüftet. Aber so etwas
Wenn das Mama erführe

« Wir sind doch kein Liebespaar »

behauptet es eigensinnig mit glühendem
Gesicht. Zu guter Letzt endet die
Auflehnung mit einem ergebenen Achselzucken.

Mit warmem Dank verabschiede
ich mich von den Liebesleuten. Ich
verspreche ihnen, die Zeitung mit der
Reportage nachzuschicken. Das Salatbeet
wird morgen fertig gemacht.
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ö., clsr uuolr siumul siusu ?lrotorsportsr
uu siusr llruuuug gsrvülrrsu lisss uucl
uuolrlrsr clis grösstsu Lolrsrsrsisu lrutts.

- ^.lso lsissu kûcàug!
« Ou sislrst mücls uus, lruìrsu cliolr clis

I-islrsspsrolrsu so uugsgrilisu » Irsgt
msius kruu gütig, sis iolr mit siusm
Vlsrplüuclsr uutsr clsm l^.rm uucl clsm
Lulutsumsu iu clsr Ilusolrs rvisclsr im ?u-
milisulcrsis uultuuolrs. Lis solruitt iu insu
usr /rìrrvsssulrsit siu lrluuss Vluutslolrsu
lür clis I^lsiusts 2ursolrt. Ois Kluclsr
solrwlrrsu rnir 2Ürtliolr sutgsgsu uucl
vrollsu sokort uutsrlrultsu ssiu. Ooolr clsr
?ug soll init strvus llüt^liolrsm suclsu.
Ous Lulutlzsst muss jst^t iu Orcluuug gs-
Irruolrt rvsrclsu.

« Ilrr lcöuut mir Ltsius sullsssu uucl iu
âis ^sius rvsrtsu »

^.m Llurtsu lülrrt siu lrülrsolrsr Lpu^isr-
rvsg vorlosi. Iolr ìriu slrsu cluruu, clis

grosss ^sius vollsr Ltsius lcsuolrsuil uucl
solrrvit^sucl nui clsm Ltrüssolrsu uuclr clsm
uulrsu Mülclolrsu ^u solrullsu, uls mir
?vrsi juugs lVlsusolrsu Huucl iu Huucl
sutgsgsulcommsu. « Liu riolrtlggslrsuclss
I-islrsspusr » solrissst ss mir clurolr clsu
K,opk. 'iVülrrsucl iolr mit clsr 2sius su
ilrusu vorlrsi torlcls, lcoustutisrs iolr^
iclsulistisolr sugslruuolrt, guts Lolrullril-
cluug sjsclss trügt sins IVupps), uutur-
solrrvürmsrisolr vsruulugt <sis sturrsu sut-
^üolct ius l^lrsuclrot uucl sslrsu miolr
uiolrtl, s^mputlrisolrs (lssiolrtsr Vor
clsm Wslclolrsu rvsrls iolr clis ^sius IIu-
olrsucl iu cisu Ltrusssugrulrsu, springs
in grosssm Logsu um clus ?uur clurolr ciis
V^isss uuolr Huuss, rsisss msius Olrsr-
lross ulr uucl sils mit clsm Apparut clsu
ìrsiclsu uuolr, vsrlolgt vom (Lssolrrsi uucl
(Lslûoìrtsr msiusr kumilis.

Ois ?rvsi juugsu Vlsusolrsu vcsissu
solrou von Iriutsu ulls Vlsrlcmuls lrsktigsr
Vsrlislrtlrsit nui. Lis rvisssu uiolrt, rvis
sis ilrr (llüolcliolrssiu vorsiuuuâsr vsr-
dsrgsu sollsu. Linmsl strsksu sis um
Ltrusssudrsits sussiusuclsr, pilûàsu um
V^isssukorci juugs (Lrüssr uucl kuusu
sis, âuuu prullsn sis rvisàsr uugssolrioirt
uusiuuuàsr, sutsoirulciigsu sioir uuci rri-
oirsru wis toil. loir sxistlsrs uiolrt lür

sis, olzrvolrl loir ilrusu immsr iu siusm
^.dstuucl. von lüut lVstsru lolgs. Lolrlisss-
liolr muss iolr cloolr ilrrs (Lssiolrtsr lrulusu.
^lzsr rvis? V/is sius lüoruusss um sis
solrvrirrsu uucl clulzsi clsu ölütsustuulz
ilrrsr Oulzslrümmsrtlrsit ulzstrsilsu? Iolr
muss miolr ilrusu iu cisu V/"sg stsllsu.
Ou lrörsu sis miolr stv/us von iutsrss-
suutsu, s^mputlrisolrsu Llssiolrtsru solrrvut-

2su, clis lür Llssiolrtsstuclisu vsrv/suàst
rvsrâsu solltsu.

« Ous r/vollsu Lis plrotogruplrisrsu »

Qslriolrsr. ^.lrsr solrou suolrs iolr mit
siusm A.UIS ilrr vsrsiutss l^luttsolrsilrsn-
lrilcl, mit âsm unâsru lrltts iolr clus ?sur,
ssius Vsrlislztlrsit lürsiuuuclsr ?ur dsl-
tung 2U lrriugsu. ^.ls rvsuu àus nötig
rvürs

« Ist^t sslrsu Lis siolr siumul iu clis
^.ugsu î » lcommuuclisrs iolr lrssolrvrö-
rsucl. Illsrrliolr, clsr ^outulct ist clu, tsgg
iöilö Z.j

W
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« ^.lrsr rvsslrullr musstsu v^ir uns tür
iLssiolrtsstuclisu iu clis ^.ugsu sslrsu »

Irugts clus klüclolrsu lrsiss srrötsucl. Ous
(lslrsimuis rvircl gslüttst. ^.lrsr so strvss
V/suu clus Ivlumu srlülrrs!

« V^ir siucl cloolr lcsiu I>isksspuur î »

lrslruuptst ss sigsusiuuig mit glülrsuclsm
(lssiolrt. ?u gutsr I,st!Zt suclst clis ^.uO
lslruuug mit siusm srgslrsusu ^.olrssl-
?uolcsu. Ivlit rvurmsm Ouulc vsrslzsolris^s
iolr miolr von clsu luslrsslsutsu. Iolr vsr-
sprsolrs ilrusu, clis !?situng mit clsr ks-
portugs uuolr^usolriolcsu. Ous Lulutlzsst
rvircl morgsu Isrtig gsmuolrt.
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Dritter Tag

Es gehl nichl anders. Ich muss die
Liebespaare stellen. Mil Laienspielern
inszenieren, was mir vorschwebl. Gestern
Abend las ich in Goethes « Hermann und
Dorothea », um mein nüchternes Bild von
der irdischen Liebe zu verbessern. Es

gibt eine wundervolle Stelle darin.
Hermann und Dorothea setzen sich an die
Brunnenquelle und schauen ins klare
Wasser :

« Und sie sahen gespiegelt ihr Bild in der
Bläue des Himmels schwanken

Und nickten sich zu und grüssten sich
freundlich im Spiegel. »

Dieses Spiegelbild hätte ich mit den
Verliebten von gestern Abend machen
sollen. Im Atelier in einem Waschzuber
als Quelle, der von den Sonnenstrahlen
einer y2 Wattlampe beschienen wird. Das
Mädchen verreist aber in die Ferien, wie
sie sagte. Wenn sich unser junger Nachbar

über Mittag zur Verfügung stellen
würde, um mit meiner Frau einen freundlichen

Gruss im Waschzuber zu
tauschen Meine Frau lacht Tränen. Aber
sie will nicht. Und der Typ, den sie als

Hermann vorziehen würde, passt mir
wieder nicht. Ein alter Verehrer und
dazu heisst er Robert. Diesen Vornamen
kann ich nicht ausstehen.

Am Nachmittag sieht man mich wieder
im Seepark. Da fällt mir ein hochgewachsener,

elegant gekleideter, junger Mann
auf, der an einem Naturhag einer
hübschen blonden Dame ein liebenswürdiges

Thema vordoziert. Er umschreibt
ihr den Frühling seiner Seele, während
sie verlegen Blätter an einer Staude
abzupft. Kurz darauf verabschieden sie sich.
(Bild 4.) Rendez-vous um 8 Uhr, hier.
Aber nicht vergessen Nein, nein
Wiederholtes Zurückblicken und Abschiedswinken.

Ich wage es, dem jungen Mann mein
Anliegen vorzubringen. Honorar 10 Franken,

Kuss und Umarmung inbegriffen. Er
ist ganz begeistert von diesem originel-

Bild 4

len Nebenverdienst. Er will die Sache zu
meiner Zufriedenheit bewerkstelligen. Im
Dramatischen Klub habe er immer Hauptrollen

bekommen. Um 4 Uhr sei er mit
seiner Freundin zur Stelle (Bild 5). Es ist

Bild 5

nicht die Dame, mit der er am Naturhag
stund. Aber was geht das mich an?

Ich habe mir diese Szenen liebenswürdiger,

inniger vorgestellt. Das Talent des
Liebhabers und seiner Partnerin
enttäuscht mich. « Was soll ich nun machen,
wie soll ich es machen? », fragt er stets.
Notgedrungen mache ich ihm einmal
eine Umarmung vor. Aber die Dame
drückt mich so steif und knochig an ihr
Herz, dass es mir den Atem verschlägt.
Der « Liebesblick » ist ebenfalls zu dilel-
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Drüisr
Ls N^Irt niolrt snclsrs. Iolr muss clis lis-

lzsspssrs stsllsn. Ivlit lsisnspislsrn ins^s-
nisrsn, rvss mir vorsolrrvslot. (lsstsrn
^.lzsnâ lss iolr in (lostlrss « Osrmsnn nncl
Oorotlrss », um msin niiolrlsrnss Lilcl voir
clsr irâisolrsn lisds ^n vsrlzssssrn. Ls

Jidt sins rvnnclsrvolls Ltslls clsrin. llsr-
msnn nncl Oorotlrss sst^sn siolr sir clis
Lrnnnsnc^uslls nnâ solrsnsn ins lclsrs
Mssssr i

k/KÄ sis s«/cs» </êS5viSAâ i/ir öt/ck î?î cker

Màe ckes Sàmà ss/êîoa?î/csK

niâ5s?î sic/î M î«?îÂ y^ssisK sic/i
/rett»ckiêc/è à LMsysi. »

Oissss LpisAsIkilcl Irstts iolr mit clsn

Vsrlislotsn voir gsstsrn ^.lzsncl msolrsn
sollsn. Im ^.tslisr iir sinsm Mssolr^nìrsr
sis Lluslls, clsr voir clsn Lonnsnstrslrlsn
sinsr l/z Wsttlsmps kssolrisnsn rvircl. Das
l/lsclolrsn vsrrsist sìrsr in clis Lsrisn, wis
Lis ssgts. Msnn siolr nnssi jnnIsr Usolr-
lzsr rilzsr IvIittsI 2nr VsrlnNNNI Ltsllsn
vrnrcls, rim mit msinsr Lrsn sinsn Irsnncl-
liolìSN drnss ÌM Mssolì^nlzsr 2N tsn-
solrsn? l/lsins krsn Isolrt lrsnsn. ^.lzsr
sis rvill niolrt. Oncl clsr âsn sis sis
Hsrmsnn vor^islrsn rvnrcls, pssst mir
vrisclsr niolrt. Lin sltsr Vsrslrrsr nncl
cls^n Irsisst sr L.ol>srt. Oisssn Vornsmsn
lcsnn iclr niolrt snsstslrsn.

^.m llsolrmittSI sislrt msn miolr rvisclsr
im Lsspsrlc. Os Isllt mir sin lroclrgswsolr-
ssnsr, sIsIsnt Nslclsiâstsr, jnrrgsr IVlsnn
snl, clsr sn sinsm llstnrlrsg sinsr lrriìz-
solrsn dlonclsn Osms sin lislzsnsrvnr-
cligss Ilrsms vorclo^isrt. Lr nmsolrrsilzt
ilrr cisir Lrnlrling ssinsr Lssls, vrslrrsncl
sis vsrlsgsn Llsttsr sn sinsr Ltsucls sk-
2nplt. I^nr^ clsrsni vsrsksolrisclsn sis siolr.
skilcl 4.) Ksircls2-vons nm 3 Olrr, lrisr.
H,ksr niolrt vsrgssssn! llsin, nsin! Mis-
clsrlroltss ^nrnolclzliolcsn nncl ^.dsolriscls-
^vinlcsn.

Iclr rvsIs ss, clsm jnngsn l/lsnn msin
^nlisIsn vor^ndringsn. llonorsr 10 Lrsn-
lcsn, I^nss nncl Omsrmnng inlzsgrillsn. Lr
ist gsn2 ksgsistsrt von clisssm originsl-

lsn llslzsnvsrclisnst. Lr rvill clis Lsolrs 2N

msinsr ^ulrisclsnlrsit lzsv/srlcstslliIsn. Im
Orsmstisolrsn ^lnd lrsks sr immsr Hsnpt-
rollsn lzslcommsn. Om 4 Olrr ssi sr mit
ssinsr Lrsnnclin ^nr Ltslls sLilcl ö). Ls ist

S

niolrt clis Osms, mit clsr sr sm l>lstnrlrsN
stnrrcl, ^Vlzsr rvss Aslrt clss miolr sn?

loìr lrsìrs mir clisss Z^snsn lisksnswnr-
cli^sr, inni^sr vorgsstsllt. Oss Ilslsirt clss

llislzlrsksrs nncl ssinsr Lsrtnsrin snt-
tsnsolrt miolr. « Mss soll iolr nnn msolrsn,
rvis soll iolr ss msolrsn? », irsgt sr ststs.
HolNsclrnnISn msclrs iolr ilrm sinmsl
sins IImsrmnnN vor. /^.lzsr clis Osms
«lrnolct miolr so stsil nncl IcnoolriI sn ilrr
Hsr^, clsss ss mir clsn ^.tsm vsrsoìrlsIt.
Osr « Lislzsskliolc » ist slzsnlslls ün clilst-
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lantisch geraten. Er muss wiederholt
werden.

Die Reportage kommt zu teuer, wenn

Bild 6

i V
Bild 7

ich jedesmal 10 Franken geben muss.
Schliesslich ist auch die Hälfte davon
sehr leicht verdient. Aber die nächsten
drei Pärchen überzeugen mich, dass es
mit gestellten Liebespaaren überhaupt
nichts ist. Auch wenn ich dafür richtige
Schauspieler verwenden würde, sie wären

alle nur Surrogat. (Bild 6, 7, 8.)
Um eine Gewissheit und eine

Enttäuschung reicher lande ich um 5 Uhr auf
dem Arboretum, einer erhöhten und
wind- und blickgeschützlen Terrasse im
Seepark. Da sitzt auf einem Bankende ein
Fräulein in hellem Mantel, sinnend den
Kopf in die Hand gestützt. Auf dem
andern Bankende unternimmt ein Jüngling
schüchterne Annäherungsversuche. Also
sozusagen ein in Entstehung begriffenes
Liebespaar.

Ich schlängle mich auf eine
gegenüberliegende Bank und gebärde mich, als
ob ich keine Augen im Kopfe hätte.
Lassl euch ja nicht stören! Ich werde
eifrig in einer Zeitung lesen.

Aber meine Zeilungsleklüre ist
erfolglos. Nach 15 Minuten verabschiedet
sie sich mit melancholischem Kopfnik-
ken von dem braven Jüngling, der
unmerklich Zentimeter um Zentimeter näher
gerutscht ist. Doch er scheint nicht ihr
Typ zu sein. Er wird sie niemals verstehen

können, und wenn er sich noch so
Mühe gibt. Da schlendert er ihrem Rückzug

nach, Meter um Meter. Vielleicht
werden sie doch noch ein Paar. Aber da
mache ich nicht mehr mit, lustwandelnde
Pärchen habe ich schon zwei aufgenommen,

eines von hinten und eines von
vorn. In Massen wirken sie langweilig.

Vierfer Tag

Das Wetter ist prachtvoll. Die
Bureaumenschen gehen wie zu Zuchthaus
Verurteilte an ihre Arbeit, und ich habe
Depressionen, weil nette Liebespärchen so

rar sind. Am besten wäre, ich würde
Abbruch blasen. Doch verspreche ich
mir vom zweiten Teil meines Programms
mehr.

Ort der Handlung: Vor den Toren der

tsntisolr gsrstsn. Lr muss rvisàsàolt
vrsrâsn.

Ois psportsgs Irommt 2n tsnsr, wsnn

Liêck 6

àî »
7

iolt jsâssmsl 10 prsnlrsn gsìrsn mnss.
Lolrlisssliotr ist snolr 6is UsIIts âsvon
sslir Isiolrt vsrciisnt. ^.dsr âis nsolrstsn
ârsi ?srolrsn ndsr^sngsn miolr, âsss ss
mit gsstslltsn pisdsspssrsn nlzsrlrsnpt
nichts ist. ^.nolr wsnn iclr âslûr riolrtigs
Lolrsnspislsr vsrrvsnclsn v^nrâs, sis v?s-
rsn slls nnr Lnrrogst. sLilâ à, 7, 8.)

Om sins Osrvisslrsit nncl sins Lnttsn-
solrnng rsiolrsr Isncls iolr nm S Olrr sut
àsm ^.rdorstnm, sinsr sàolrtsn nncl
vrinà- nncl dliolcgssolrnl2tsn psrrssss im
Lsspsrlc. Os sit?t snl sinsm Lsnksncls sin
prsulsin in IrsIIsm I^sntsl, sinnsncl clsn
I^opl in clis Hsncl gsstnt^t. ^.nk àsm sn-
clsrn Lsnlcsncls nntsrnimmt sin ünngling
solrncàtsrns ^.nnslrsrnngsvorsnolrs. ^.Iso
so^nssgsn sin in pirtstslrnng dsgriilsnss
pisìzsspssr.

loir soklsngls miolr snl SINS gsgsn-
nìrsrlisgsncls Lsnlc nncl gsdsrcls miolr, sis
ok iolr Icsins ^NISN im K^opls Irstts.
I-ssst snolr js niolrt störsn! Iolr rvsrcls
silrig in sinsr ^sitnng Isssn.

^.lrsr msins ^sitnngslslctrirs ist sr-
lolglos. llsolr 15 Vlinntsn vsrslrsolrisclst
sis siolr mit mslsnolrolisolrsm I^oplniìc-
Icsn von clsm lrrsvsn lüngling, clsr nn-
msrlcliolr ^sntimstsr nm ^sntimstsr nslrsr
gsrntsolrt ist. Ooolr sr solrsint niolrt rlrr

2N ssin. pr rvircl sis nismsls vsrsts-
lrsn Icönnsn, nncl rvsnn sr siolr noolr so
l»lnlrs gilrt. Os solrlsnclsrt sr ilrrsm knolc-

2ng nsolr, IVlstsr nm Vlstsr. Visllsiolrt
rvsrclsn sis cloolr noolr sin ?ssr. ^.lrsr cls
msolrs iolr niolrt mslrr mit, lustrvsnclslncls
psrolrsn lrsks iolr solron 2v/si snlgsnom-
msn, sinss von lrintsn nncl sinss von
vorn. In Vlssssn rvirlcsn sis Isngrvsilig.

Visrlsr ?sg

Oss V7sttsr ist prsolrtvoll. Ois Lnrssn-
msnsolrsn gslrsn rvis 2U ^nolrtlrsns Vsr-
nrtsilts sn ilrrs ^.rìzsit, nncl loir Irsìzs Os-
prsssionsn, vrsil nstts I-isksspsioltsn so

rsr sincl. ^.m dsstsn vrsrs, iolr wiircls
^.dlzruolr KIsssn. Ooolr vsrsprsolrs iolr
mir vom 2vrsitsn Isil msinss Programms
msìrr.

Ort <àsr Hsnàlnng^ Vor âsn ?orsn âsr



Stadl, zwischen Schlüsselblumen und
Veilchen. Da lagern sie an sonnigen
Waldrändern in Harmonie mit dem
spriessenden Frühling. Das sind diejenigen

Liebespaare, die noch ein Nalurge-
fühl besitzen, die berühmte Maler zu
unvergänglichen Kunstwerken angeregt
haben. Ich könnte ja meine Familie
mitnehmen. Sie bildet dann den Tross, den
ich in Deckung zurücklasse, wenn ich
allein im offenen Gelände operiere.
Allgemeiner Jubel! Damit nichts vom
Nachmittag verloren geht, kürzen wir den
Mittagsschlaf der Jüngsten. Sie schreit
mörderisch. Mit Wolldecken, Zvierikorb,
Photoapparat, Mänteln und Sportwagen
zwängen wir uns ins Tram. Nach län-
germ Umherirren lagern wir auf dem
Zürichberg an einem sonnigen
Wiesenplätzchen. Ameisen vertreiben uns wieder.

Wir zügeln 20 Meter höher an einen
Waldrand. Wenn man einige Zeit im
Gras sitzt, dringt die Feuchtigkeit durch.
Ich werde nervös. Nun aber los!

Meine Frau findet mein Vorgehen
unmoralisch. Sie meint, ich solle erst mit
den Pärchen verhandeln, bevor ich sie
knipse, und ich meine, ich könne dann
immer noch verhandeln, wenn ich sie
aufgenommen habe. Sie appelliert an
unsre Verlobungszeil, erinnert daran, wie
wütend ich einmal geworden sei, als
uns so ein Subjekt hinter dem Busch
belauscht habe. Als wenn das dasselbe
wäre. Adieu

Ich muss nicht lange suchen, so leuchtet

über dem Wiesenbord eine rote Bluse
auf, um die sich ein Männerarm schlingt.
Ich krieche in Deckung vorwärts, das
Geschütz in Bereitschaft. Wenn ich nur
ein Teleobjektiv besässe, ich müsste
nicht so tief in die Gefahrzone vordringen.

Er breitet eine Zeitung über das

junge Gras aus, und nun kosen und
scherzen sie am Wiesenbord, während
ich näher und näher schleiche. Statt als

glücklicher Familienvater, mit gesundem
Nachwuchs gesegnet, den sonnigen
Frühlingsnachmittag zu geniessen, rutsche ich
in unwürdiger Haltung auf Ellbogen und

Knien durchs Gras und ärgere mich über
die Grasflecken, die sich in meinen hellen

Sommeranzug saugen. Man könnte
mich gut als Witzzeichnung im «

Nebelspalter » verwerten.
Da die Grashalme stören, muss ich den

Apparat in die Höhe heben. Der
Bildausschnitt, der sich im Bildrahmen bietet,

ist nicht sehr malerisch. Um lyrisch
oder poetisch zu wirken, hätte die
Genickmasse des Liebhabers weniger
voluminös sein sollen. Es hätte auch zierlicher

gewirkt, wenn sie ihre Halbschuhe
nicht von den weissen Strümpfen
gestreift hätte. Die Nutzlosigkeit einer
Aufnahme einsehend, will ich mich lautlos
zurückziehen. Da übersieht der Mann im
Bildausschnitt plötzlich mit einem
raschen Blick die Wiese, sieht mich,
schiesst auf, sie kreischt, ich auf und
davon, er mir nach. - Erwischt hat er mich
nicht. Ein unangenehmes Wort, das ich
nicht verdiene, schrie er mir wutschnaubend

über das Bachtobel nach. Das Wort
will mir nicht aus den Ohren. Es schlägt
meiner Reportage den Boden aus und
macht einen unwirschen Familienvater
aus mir, der am sonnigsten Wiesenhang
nichts mehr zu tun haben will und
sofort nach Hause drängt.

Fünfter Tag

Am Morgen setzt sich der
Liebespärchenreporter in den Lesesaal der
Zentralbibliothek, um mit etwas Geistigem
seinen seelischen Gleichmut zu erlangen.
Er wäre bald im Tor verschwunden, da
wirft er noch einen verdrossenen Blick
die Treppe hinunter und sieht — wie
eine traumhafte Erscheinung - ein
richtiges nettes Liebespärchen auf den
untersten Stufen stehen. In freudigem
Schreck hält er die Szene fest. (Bild 9.)

Der ungewollte Zufall setzt mir am
selben Vormittag noch ein anderes Paar

vor die Nase. Ein Student und eine
Studentin packen an meinem Schreibtisch
ihre Bücher aus und, hör an, an dieser
geweihten Stätte stirnrunzelnden Nach-
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Ltscit, üv/isoiisn Zoiiliisssiizlnmsn nnci
Vsiioiisn, Os, isFsrn sis sn sonnigsn
Wsicirsncisrn in iisrmonis mit cism
sprissssncisn krniiiinI, Oss sinci ciisjsni-
gsn Lisksspssrs, ciis nooii sin iistnrIs-
iiiiil Lssit^sn, ciis izsrìiiimts iVlsisr 2N

nnvsrgsnIiioiisn I^nnstwsricsn snIsrsgt
iisdsn. Ioii Icönnts js insins ksmiiis mit-
nsiimsn. Lis Liicist cisnn cisn iiross, cisn
ioii in Osoicnng 2nrnoicissss, ivsnn ioii
silsin iin oiisnsn Osisncis opsrisrs. Ail-
gsmsinsr inizsi! Osinit nioiits vorn iisoii-
mittsg vsriorsn gsiit, Icnrssn v/ir cisn
I^littsgssoiiisi cisr inngstsn. Lis sciirsit
mörcisrisoii, Ivlit Woiicisoicsn, ^visriicorìz,
Liiotosppsrst, Lisntsin nnci Lportivsgsn
2ivsngsn ivir nns ins Irsm, lîisoìi isn-
Isrin iimìrsrirrsn isIsrn vccir sni cisin
^iirioiiizsrN sn sinsin sonnigsn Wisssn-
plst^oiisn, Amsissn vsrtrsiizsn nns v/is-
cisr, Wir 2NIsin 20 Ic/lstsr iiöiisr sn sinsn
Wsicirsnci, Wsnn insn sinigs ?sit irn
Orss sit2t, cirinIt ciis Lsnolitigìcsit cinroli,
Ioii v/srcis nsrvös, iinn sksr los!

IVlsins Lrsn iincisl msin VorIsiisn nn-
morsiisoii, Lis insint, ioii soiis srst rnil
cisn Lsrolisn vsrlisniisln, ksvor ioii sis
knipss, nnci ioii insins, ioii icönns cisnn
immsr nooii vsricsncisin, ivsnn ioii sis
sniFSnoininsn icsds. Lis sppsiiisrt sn
nnsrs VsrioLnngsssil, srinnsrt cisrsn, wis
iviitsnci ioii sininsi gsivorcisn ssi, sis
nns so sin Lnkjsict iiintsr cisin Lnsoii
izslsnsoiit icsizs. Ais ivsnn ciss cissssids
ivsrs, Aciisn!

là rnnss nioiit IsnIs snoiisn, so isnoii-
tst niosr cisin Wisssnizorci sins rots Linss
sni, urn ciis sioli sin I^isnnsrsrm soiilinAt,
là icrisoirs in Osoicnng vorvccsrts, ciss

Ossoiint2 in Lsrsitsoiisit. Wsnn ioii nnr
sin Usisoizjslctiv Lssssss, ioii innssts
nioiit so tisi in ciis Osisicr^ons vorcirin-
Zsn, Lr izrsitst sins ZisitnnI nizsr ciss

jungs Orss sns, nnci nnn icossn nnci
soiisr^sn sis sin Wisssnizorci, ivsiirsnci
ioii nsiisr nnci nsiisr soiilsioiis, Ltstt sis
Nlnoìciioìisr Lsmiiisnvstsr, rnit gssnncism
lisoiìivnoiis gsssgnst, cisn sonni^snLrnii-
iingsnsoiiinittSN 2N Isnissssn, rntsoiis ioii
in nnwürciigsr UsitnnN sni LilizoIsn nnci

i^nisn cinroiis Orss nnci srgsrs inioii iiksr
ciis Orssiisoicsn, ciis sioii in insinsn iisl-
isn Lommsrsn2NI ssngsn, ^sn icönnts
mioii gnt sis Wit22sioiinnnA iin « iisizsi-
spsitsr » vsrvcsrtsn.

Os ciis Orssirslms störsn, innss ioii cisn
Appsrst in ciis iiöiis iisdsn. Osr Liici-
snssoiinitt, cisr sioii im Liiârsiiinsn izis-
tst, ist nioìit ssiir msisrisoii, Om i^risoii
ocisr postisoii 2n iviricsn, iistts ciis Os-
nioicmssss âss Insiziisizsrs ivsniIsr voin-
minös ssin soiisn. Ls Iistts suoii 2Ìsrii-
oiisr NêViirìct, vcsnn sis iiirs iisiksoìiniis
nioiit von cisn vcsisssn Ltrnmpisn gs-
strsiit iistts. Ois i^ntsiosiIicsit sinsr Ani-
nsiims sinssiisnci, v/iii ioii mioii isntios
2nrnolc2Ìsiìsn, Os nizsrsisìit cisr i^lsnn im
Liicisnssoiinitt piöt^iioii mit sinsm rs-
soiisn Liioic ciis Wisss, sislit mioii,
soiiissst sni, sis icrsisoiìt, ioii sni nnci à-
von, sr mir nsoìi. - ^rivisolit iist sr mioii
nioiit. Lin nnsngsnsiimss V^/ort, ciss ioii
nioiit vsrciisns, soirris sr mir ivntsoirnsn-
izsnci îiîzsr âss Lsoiitoizsl nsoii, Oss Wort
vciii mir nioiit sns cisn Oiirsn, Ls soirisIt
msinsr iisportsIS cisn Locisn sns nnci
msoiit sinsn nnv/irsoiisn Lsmiiisnvstsr
sns mir, cisr sm sonnigstsn WisssniisnI
nioiits msicr 2n tnn iisìzsn vcciii nnci so-
iort nsoii iisnss cirsnIt,

Am icioiIsn sst2t sioii cisr lisizsspsr-
oiisnrsportsr in cisn I-ssssssi cisr ^sntrsi-
lziloiiotiisic, nm mit stvrss OsistiIsm ssi-
nsn sssiisoiisn Oisioirmnt 2N srisngsn.
Lr vrsrs dsici im ?or vsrsoìiivnncisn, cis

vcirit sr nooii sinsn vsrcirosssnsn Liioic
ciis Irspps iiinnntsr nnci sisiit — vris
sins trsnmiisits Lrsoirsinnng - sin rioli-
tigss nsttss LisLsspsroiisn sni cisn nn-
tsrstsn Ltnisn stsiisn. In irsnciigsm
Loiirsolc irsit sr ciis L^sns isst, sLiici?,)

Osr unNSivoiits 2nisii sst2t mir sm ssi-
izsn Vormittsg nooii sin sncisrss ?ssr
vor ciis iisss. Lin Ltncisnt nnci sins Ltn-
cisntin psoicsn sn msinsm Loiirsiìztisoii
iiìrs Liioiisr sns nnci, iìôr sn, sn ciisssr
gsivsiiitsn Ltstts stirnrnn2sincisn iisoii-
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Bild 9

denkens, flirlen sie im Flüsterton miteinander.

(Bild 10.) Immerhin überwiegt der

Intellekt bei beiden, am meisten bei ihr.
Ob der Drang des jungen Studenten zum
Flirten ein eigentliches Liebeswerben
war, kann ich nicht mehr nachprüfen.
Nach erfolgler Aufnahme, versteckt von
der Seite her, mache ich mich dünn.
Das Photographieren in den Bibliothekräumen

ist ohne Bewilligung nicht
gestattet.

Mit dem Studentenpaar im Lesesaal der
Bibliothek schliesse ich meine Jagdbeule
endgültig ab. Die Liebespärchen werden
in der Dunkelheit entwickelt, kopiert,
vergrössert, zugeschnitten und schliesslich

gegeneinander abgewogen. Die
wahren Liebespaare trennen sich von
den unechten. Ich suche in den Bildern
das Fluidum gegenseitiger Sympathie,
liebevoller Zärtlichkeit. Aber die Mehrzahl

strömt Kälte aus und bildet ein

Liebesmanko. Die gute Laune geht mir
verloren.

Ich habe nicht gut gearbeitet. Nicht
der Schweiss, die Mühe entscheidet,
sondern das Resultat. Und ich versprach bis
morgen 12 nette Liebespärchen abzuliefern.

Am Sechsten Tag

trete ich vor den Chefredaktor und übergebe

ihm meine Liebespärchen auf Hochglanz

vergrössert — oben die schlechten,
in der Milte die bessern und zu unterst
die guten Bilder. Nach Coués « es kommt
immer besser und besser und besser »,

ein leiser Versuch, das chefliche Urteil
eher aufzuheitern, statt zu verdunkeln.
Da ertönt nach längerem schweigsamen
Durchblättern die gefürchtete Gegenfrage:

«Was sagen denn Sie dazu?»
Was tut dann der Lieferant in einem

solchen Falle? Er gibt seinem Selbslbe-
wusstsein einen Schupps,- er streicht zärtlich

über seine Ware, breitet das Beste
über das weniger Gute aus und preist
es, bis er anfängt zu stottern, weil seine
Absicht zunehmend verstimmt.

über meinen Liebespärchen schlägt das
Dunkel einer Schublade zusammen.
Immerhin teilt der Chefredaklor mit mir die
Hoffnung, dass sie sich da im Laufe der
Zeit vermehren werden.

Abends, als die Kinder schliefen,
verspürte ich den heftigen Drang, gleichsam
zur Erholung, zusammen mit meiner Frau
ein Duett zu singen. Wir schlössen die
Fenster und übten zusammen das
strahlende Duett des Nadori und der Amazili
aus Jessonda, von Spohr. Wie blühte ich
wieder auf, als Amazili sang :

« Hol-der Jüng-ling, dir vor al-len gönn
ich Frie-den,

gönn ich Glück.
Nach des Un-glücks trü-ben Ta-gen, lass

uns da-hin, da-hin flieh'n,
wo die Herzen sanfter schla-gen, und die

Blu-men schö-ner blüh'n,
da-hin, da-hin, lass uns flieh'n »

Bild 10
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SW S

clsnlcsns, llirtsn sis im klnstsrton mitsin-
anclsr, skilcl 10,j Immsrkin irksrrvisgt clsr

Intsllslct ksi ksiclsn, am msistsn ksi ikr.
OK âsr Orang clss jnngsn Ztnclsntsn 2nm
klirtsn sir» sigsntliokss kiskssv^srksn
rvar, kann iok niokt mskr naokprnlsn.
klaok srlolgtsr ^Vntnakms, vsrstsokt von
clsr Lsits ksr, maoks iok miok clnnn,
Oas kkotograpkisrsn in clsn Likliotksk-
räumsn ist okns Lsrvillignng niokt gs-
statist,

klit <lsm Ltnclsntsnpaar iin kssssaal clsr
Likliotksk soklissss iok insins lagclksnts
snclgirltig ak, Ois kisksspäroksn wsrclsn
in clsr Onnkslksit sntrviokslt, kopisrt,
vsrgrösssrt, ^ngssoknitlsn nncl soklisss-
lick gsgsnsinanclsr akgsrvogsn, Ois
rvakrsn kisksspaars trsnnsn siok von
clsn unsoktsn. Iok suoks in <àsn Lilclsrn
clas klniclnm gsgsnssitigsr Z^mpstkis,
lisksvollsr ^artliokksit, ^,ksr clis lVlskr-
2skl strömt I^älts ans nncl kilclst sin

kiskssmanko, Ois gnts kanns gskt mir
vsrlorsn,

Iok Iraks niokt gut gssrksitst, klickt
clsr Lokv/siss, clis k/lilks sntsoksiclst, son-
clsrn clas kssnltat, Ilncl iok vsrspraok kis
morgsn 12 nstts kisksspäroksn ak^nlis-
lsrn,

^sclrslen l^sg

trsts iok vor clsn Okslrsclaktor nncl nksr-
gsks ikm msins kisksspäroksn ant Hook-
glan? vsrgrösssrt — oksn öis soklsoktsn,
in clsr lVlitts clis kssssrn nncl ^n nntsrst
clis gntsn Lilclsr. klaok Oonss « ss kommt
immsr kssssr nncl kssssr nncl kssssr »,

sin Isissr Vsrsnok, clas oksllioks Ilrtsil
sksr snl^nksitsrn, statt ^n vsrclnnksln.
Oa srtönt naok längsrsm sokrvsigsamsn
Onrokklättsrn clis gsknroktsts Osgsn-
lrags-

«Mas sagsn clsnn Zis cla^n? »

Mas tnt clann clsr kislsrant in sinsm
soloksn Kalis? kr gikt ssinsm Lslkstks-
rvnsstssin sinsn Loknpps,- sr strsiokt ?ärt-
liok nksr ssins Mars, krsitst clas Lssts
iiksr clas rvsnigsr Outs ans nncl preist
ss, kis sr anlangt ?n stottern, wsil ssins
l^ksiokt 2nnskmsncl verstimmt,

Oksr msinsn kisksspäroksn soklägt clas

Onnksl sinsr Loknklacls ^nsammsn, Im-
msrkin tsilt <lsr Okslrsclaktor mit mir clis
Hollnnng, àass sis siok cla im kanls clsr
!?sit vsrmskrsn rvsrclsn,

l^ksncls, als <lis Klnclsr soklislsn, vsr-
spirrts iok clsn ksltigsn Orang, glsioksam
^nr krkolnng, ^nsammsn mit msinsr Kran
sin Onstt 2n singsn, Mir soklosssn clis
ksnstsr nncl nktsn -msammsn clas strak-
lsncls Onstt clss klaclori nncl clsr l^ma^ili
ans lsssoncla, von Zpokr, Mis klnkts iok
rvisclsr anl, als l^msmli sang ^

« Ilol-clsr lnng-Iing, clir vor al-lsn gönn
iok kris-clsn,

gönn iok (llnok,
klaok clss On-glnoks trn-ksn ka-gsn, lass

nns cls-kin, cla-kin llisk'n,
rvo clis klsrz^sn sanltsr sokla-gsn, nncl clis

Lln-msn sokö-nsr klnk'n,
cla-kin, cla-kin, lass nns llisk'n »
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